
Erstes Tagebuch

12. März 1825
Heute fand sich beim Stöbern ein sehr altes Buch. Die 
Durchsicht versprach einem fleissigen Übenden die Gelegenheit 
mit einem überaus machtvollen und weisen Wesen, welches nicht
von dieser Welt ist, zu konversieren. Während ich noch besorgt 
bleibe, so muss ich doch versuchen herauszufinden, welche 
Geheimnisse in diesem seit langem vergessenen Wälzer 
verborgen liegen.

8. September 1825
Die Zeit ist gekommen. Die Monate der Entzifferung dieses 
Folianten haben sich schließlich ausgezahlt und mir dessen 
Bedeutung und Komplexität offenbart.

9. September 1825
Die letzte Nacht wird für immer in meinem Gedächtnis 
eingebrannt bleiben. Mit Schlag Mitternacht fingen meine 
Kollegenschaft und ich an den zu rufen, den ich fortan als Den 
Dunklen bezeichnen werde. Das Ritual benötigt das Blut von drei
willigen Individuen, vergossen durch dieselbe Klinge. Ich bin 
immer noch nicht in der Lage, die Flecken unserer Opfergabe 
von dem Messer zu entfernen.
Nach dem Rezitieren der Wörter, die in dem Buch standen, 
welches wir vor sechs Monaten gefunden hatten, wurde ich von 
einem alles übermannenden Gefühl der Furcht ergriffen. Ich 
nehme an, dass es den anderen ebenso ergang, doch ich wagte es
nicht zu sprechen.
In der Mitte des Kreises erschien Der Dunkle aus geronnenen 
Schatten. Seine bloße Anwesenheit ließ Annelie Hopper, das 
Eheweib von Benjamin, laut aufschreien. In jeder anderen 
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Situation hielte ich dieses Verhalten für absolut unangemessen. 
Aber ich muss zugeben, dass auch ich selbst ziemlich 
erschrocken war. So schnell wie Der Dunkle kam, so schnell 
verschwand er auch wieder in dem lichtlosen Abgrund, aus dem 
er zuvor entstieg.
Ich muss ihn unbedingt wieder kontaktieren. 

14. Dezember 1827
Meine Kollegenschaft betrachtet mich nun als ihren Propheten. 
Ich führe sie im Namen unseres Herrn, Behüter der 
Geheimnisse. Sofern Außenstehende Kenntnis von dem Buch 
bekämen oder von unseren wöchentlichen Zeremonien, so würde 
man uns vermutlich alle dem Tod überantworten. Daher ist 
Geheimhaltung unsere oberste Pflicht in diesen Zeiten.

[Es fehlen eine Reihe von Seiten.]

22. Februar 1831
Unser Herr, Behüter der Geheimnisse, hat mir den Prozess 
offenbart meinen Geist zu reinigen und eins mit allem zu 
werden. Ich werde unsterblich und kommandiere fortan meine 
eigenen mir loyalen Subjekte.
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Zweites Tagebuch

23. November 1835
Heinrich Weber hat vor kurzem ein Haus in der Nähe der Kirche
gebaut. Ich würde mir wünschen, es mein Eigen zu nennen. Ich 
bete zu unserem Dunklen Herren mir einen Weg zu zeigen, 
diesen Weber aus seinem Heim zu entfernen.

30. November 1835
Der Bewahrer der Geheimnisse hat meine Wünsche erhört. 
Heinrich Weber ist erkrankt und ich bin mir sicher, dass er sich
davon nicht mehr erholen wird. Ich muss nun aufbrechen, da ich 
gedenke, das Grundstück zu erwerben.
[Es fehlen eine Reihe von Seiten.]

13. März 1839
Die Kapelle der Einkehr wächst in ihrer Zahl. Zu unseren neuen 
Mitgliedern gehört ein Daniel Ellswert und sein Sohn Peter. 
Daniel ist der Vorsitzende des Stadtrates. Sein Einfluss ist mit 
Sicherheit von unschätzbarem Vorteil. Wir haben zudem einige 
Ausgestoßene und Landstreicher bekehrt, die willens sind 
niedere Dienste und verhasste Pflichten wahrzunehmen. Ich 
bete dafür, dass der Bewahrer der Geheimnisse zufrieden ist.
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Drittes Tagebuch

8. Dezember 1849
Unser Herr hat mir ein Ritual offenbart, das "den Jäger, der bis
zum Ende jagt" ruft. Mein Dolch, der bereits schon einmal mein 
Blut und das von zwei anderen vergossen hat, um unseren 
Dunklen Herrn zu rufen, muss erneut benutzt werden. Dieses 
Mal um einen Diamanten in der Luft zu zeichnen und das Ritual 
"Evocant Venator" zu rezitieren. Ich werde meine Notizen 
bezüglich dieser abscheulichen Kreatur in dieses Tagebuch 
einfügen.

12. März 1850
Es sind nun 25 Jahre vergangen, seit ich zum ersten mal dieses 
antike Wissen gekostet habe, das mich zu so großer Macht 
geführt hat. Es kann kein Zufall sein, dass ich ausgerechnet 
heute "Rigor Vitae" entdeckt habe. Nach meinen ersten 
Erkenntnissen scheint es so zu sein, dass Rigor Vitae eine 
Methode ist, das Fleisch dem Prozess der Alterung zu 
entziehen. Ich glaube zudem, dass es eine Möglichkeit des 
Schutzes vor physischer Gefahr darstellt, wobei ich eine solche 
wahrlich nicht befürchte.

25. Mai 1852
Diese ignoranten Dummköpfe! Wenn sie wüssten, wer ich bin, sie
würden es nicht wagen solche verunglimpfenden Worte in meine 
Richtung zu sprechen. Von diesem lächerlichen 
Gerichtsverfahren ganz zu schweigen. Ich wünschte mir fast, 
den Fall verloren zu haben, nur um ihnen Den Jäger zu schicken 
während sie alle schlafen!
[Es fehlen eine Reihe von Seiten.]
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19. Mai 1866
Die Kapelle gedeiht prächtig. Die meisten Anhänger sind so 
gläubig, dass ich beinahe niemals ein Exempel statuieren muss. 
Nur in einigen Einzelfällen, das muss ich zugeben, habe ich 
Abweichler mittels "Dictum" zur Räson bringen müssen. Nach 
nur vier Exerzitien war dieser falsche Priester Michael Thomas 
wieder auf Kurs.

20. Juni 1866
Ich habe das Ende dieses Lebens erreicht. Viele meiner Jünger 
erwarten diesen Moment voller Angst und Pein. Nicht ich! Denn 
ich weiss, dass ich bald die Grenze zu unvergänglichem Leben 
und Macht überschreiten werde. Ich habe meinen letzten Willen
an Priester Thomas geschickt. Ich bin sicher, dass er die 
anderen in meinem Geiste führt und mir dient. Ich darf nicht 
zögern, denn die Transformation steht unmittelbar bevor.
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